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Fachspezifische Anlage 
Master of Education – GYM 
Anlage: Sozialwissenschaften/Unterrichtsfach Politik 
 
 
1. Ziele des Studiums 
 
Mit dem Master-Studium der Sozialwissenschaften wird die Kompetenz erworben, die fachlichen Gegenstände 
und die  Unterrichtsfächer der Politischen Bildung wissenschaftlich zu analysieren und zu erforschen. Die Studie-
renden erweitern ihre sozialwissenschaftliche Kompetenz im Hinblick auf Lehrerarbeitsfelder im Unterrichtsfach 
„Politik-Wirtschaft“ des Gymnasiums.  
Es wird großer Wert auf eine forschungsbasierte Ausbildung gelegt. Das Studium vermittelt einen exemplari-
schen Einblick in die Erkenntnisinteressen, Gegenstände und Methoden sozialwissenschaftlicher Forschung. 
Das Master-Studium vertieft politologische, soziologische und ökonomische Aspekte der Sozialwissenschaften 
und reflektiert diese im Kontext Politischer Bildungsprozesse. 
Die Studierenden erhalten eine fundierte sozialwissenschaftliche Ausbildung, die es ihnen ermöglicht, Fachun-
terricht in allen Lernfeldern des Unterrichtsfaches zu organisieren. Die Stärkung der diagnostischen Kompetenz 
in den Lerndomänen des Unterrichtsfaches Politische Bildung und Ökonomische Bildung sowie die Befähigung 
zur kompetenzorientierten sozialwissenschaftlichen Unterrichtsplanung für das Fach Politik-Wirtschaft bilden 
das Profil des Studiengangs. 
 
 
2. Sozialwissenschaften mit dem Berufsziel Lehramt an Gymnasium 
 

Modulbezeichnung Modul- 
Typ 

Art und Anzahl der 
Veranstaltungen 

KP Art und Anzahl der 
Modulprüfungen 

Voraussetzung für 
die Belegung des 

Moduls  

MM 1 
Fachdidaktik Politik-
Wirtschaft 

Pflicht 1 VL  
1 SE  

6 1 Prüfungsleistung:  
1 Präsentation mit Aus-
arbeitung 

 

AM 4  
Soziologische Theo-
rien II 
 

Wahl-
pflicht 

1 VL  
1 SE 

6 
 
 
 

3 Prüfungsteilleistun-
gen: 
1 Referat (30%), 
1 Hausarbeit (40%) 
sowie aktive Teilnahme 
an einer AG einschließ-
lich Präsentation der 
Ergebnisse (30%) 

 

AM 5  
Politische Theorien 

Wahl-
pflicht 

1 VL 
1 SE 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit oder  
1 Referat mit Ausarbei-
tung 

 

AM 6  
Internationale Bezie-
hungen 

Wahl-
pflicht 

1 VL 
1 SE 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 Hausarbeit oder  
1 Referat mit Ausarbei-
tung 

 

AM 10  
Einführung in die VWL 

Wahl-
pflicht 

1 VL 
1 TU 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 Klausur 

 

AS 3  
Spezielle Soziologie I 

Wahl-
pflicht 

1 VL 
1 SE 

6 1, 2 oder 3 Prüfungsteil-
leistungen:  
1 Klausur und/oder 
1 Hausarbeit und/oder  
1 Referat mit Ausarbei-
tung und/oder 
1 Portfolio 

 

AS 1  
Politische Systeme im 
Vergleich 

Wahl-
pflicht 

1 VL  
1 SE 

6 
 

1 Prüfungsleistung: 
1 Klausur oder 
1 Hausarbeit oder  
1 Referat mit Ausarbei-
tung  
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AS 2  
Entwicklung und 
Theorien moderner 
Gesellschaften 

Wahl-
pflicht 

1 VL 
1 SE 

6 1 oder 2 Prüfungsteil-
leistungen: 
1 Klausur oder  
1 Hausarbeit und/oder 1 
Referat mit Ausarbei-
tung  

 

AS 5  
Spezielle Soziologie II 

Wahl-
pflicht 

1 VL 
1 SE 

6 1, 2 oder 3 Prüfungsteil-
leistungen:  
1 Klausur und/oder 
1 Hausarbeit und/oder  
1 Referat mit Ausarbei-
tung und/oder 
1 Portfolio 

AS 3 

AM 8  
Makroökonomik 

Wahl-
pflicht 

1 VL 
1 TU 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 Klausur 

AM 10 

AM 9  
International Sustaina-
bility Management 

Wahl-
pflicht 

2 SE 
 

6 1 Prüfungsleistung: 
1 Referat mit Ausarbei-
tung und Disputation 

AM 10 

Gesamt   30   
 
Die Ausarbeitung eines Referats (Dauer: maximal 30 Minuten) hat in der Regel einen Umfang von 10 - 15 Sei-
ten, eine Hausarbeit den Umfang von 10 - 15 Seiten, eine Klausur umfasst in der Regel 90 Minuten. Eine Prä-
sentation ist ein (mediengestützter) freier Vortrag mit einer Dauer von etwa 20 Minuten. Ein Forschungsprojekt 
hat einen Umfang von 10 - 15 Seiten. 

 
Das Modul MM 1 ist verpflichtend für alle Studierenden zu belegen. Aus den Modulen AM 4, AM 5, AM 6 und AS 
3 ist ein Modul zu wählen, ein weiteres Modul aus den Modulen AS 1, AS 2 und AS 5. Voraussetzung ist aller-
dings, dass diese Module noch nicht im Bachelorstudiengang studiert wurden. Aus den Modulen AM 8, AM 9 
und AM 10 sind zwei Module zu belegen.  
 
 
 
 


